
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Wer
einmal ein von einem Mähwerk
zerfetztes oder schwer verletz-
tes Rehkitz gesehen hat, wird
diesen Anblick nie wieder ver-
gessen können. Bis zu 100000
Rehkitze werden laut Hochrech-
nung der Deutschen Wildtier-
stiftung in jedem Frühjahr auf
diese Weise getötet.
„Doch kein Lebewesen ver-

dient einen solch schrecklichen
Tod“, ist nicht nur die Meinung
von Tierschützer Fulvio Kuder-
natsch. Auf Initiative von Sarah
Böhm und mit ihr gemeinsam
hat er im Jahr 2021 den Verein
Kitzrettung OPR e. V. ins Leben
gerufen. Sarah Böhmwollte un-
bedingt etwas gegen das unnö-
tige Sterben tun. Außerdemwar
sie sich der Gefahr bewusst, die
davon ausgeht, wenn Reste to-
ter Tiere in Heu- oder Silagebal-
len geraten. „Das Heu oder die
Silage wird kontaminiert, es bil-
den sich gefährliche Toxine und
diese führen zu Erkrankungen
bei den Tieren, die davon fres-
sen.“
Im Jahr 2020war Sarah Böhm

erstmals mit einer privat ange-
schafften Wärmebilddrohne
und mit Unterstützung einiger
Freunde auf Wiesen unterwegs,
um Rehkitze zu retten. Zwar
konnten sie in der ersten Saison
nur knapp 30 Tiere retten, aber
es war ein Anfang. Im Jahr da-
rauf gründeten sie den Verein
Kitzrettung OPR e. V., anfangs
mit neun Mitgliedern. Heute
sind es fast 60 Mitglieder und

gerettet haben sie im vergange-
nen Jahr 276Rehkitze undDam-
kälber. Dafür wurde eine Fläche
von 5114 Hektar – das ent-
spricht 7200 Fußballfeldern –
abgeflogen.

VIELE LANDWIRTE BEGRÜßEN
DIE ARBEIT DES VEREINS

In diesem Jahr will der Verein im
Mai und im Juni mit sieben Pilo-
ten und sieben Wärmebilddroh-
nen im Landkreis OPR unter-
wegs sein. Drei Drohnen gehö-
ren demVerein, die dank Förder-
mitteln und Spenden ange-
schafft werden konnten. Ein
komplettes Einsatzset kostet
8000 bis 10000 Euro.
Viele Landwirte, die ja gesetz-

lich verpflichtet sind, Rehkitze
vorderMahdzu schützen, arbei-
ten inzwischen regelmäßig mit
dem Verein zusammen und wis-
sen dessen kostenfreie Unter-
stützung zu schätzen. Auf der
InternetseitedesVereins können
die Landwirte das bevorstehen-
de Mähen einer Fläche anzei-
gen. Dies sollte mindestens 48
Stunden vorher erfolgen.

WEITERE HELFER WERDEN
DRINGEND GESUCHT

Doch obwohl es die moderne
Technik ist, die die Tiere in den
Wiesen für die Piloten sichtbar
macht, können sie ohne den
Menschen nicht gerettet wer-
den. „Wenn wir in den ersten
Stunden des Tages eine Wiese

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Am
Samstag,dem11.April, findetdas
Anwandern als Sternwanderung
mitStartandreiverschiedenenOr-
ten rund um die Kyritz-Ruppiner
Heide statt. Organisiert wird das
Event von der Geschäftsstelle der
Kommunalen Arbeitsgemein-
schaft (KAG) „Kyritz-Ruppiner
Heide“. Voranmeldungen sind bis
10. April per E-Mail an info@reg-
nordwestbrandenburg.de oder
telefonischunter03391/8699200
möglich.TreffpunktefürdieStern-
wanderung sind in Rossow an der
Kirche, in Neuglienicke am Park-
platz und in Netzeband am Bahn-
hof. Von den dortigen Startpunk-
ten auswird gemeinsamzumZiel-
ort nach Pfalzheim gewandert.
Die jeweiligen Wanderführerin-
nen kennen sich sehr gut aus,
denn sie sind zertifizierte Natur-
und Landschaftsführer des Natur-
parks Stechlin-Ruppiner Land.

Die Wärmebilddrohne zeigt an,
wo die Helfer nach Tieren su-
chen müssen.
Foto: Kitzrettung OPR e. V.Und in ihrer Freizeit

retten sie Leben
Der Verein Kitzrettung OPR e. V. bereitet sich auf die kommenden Einsätze vor,
sucht weitere Helfer und lädt für den 19. April zu einem Informationstag ein

nach Tieren absuchen, brau-
chen wir zwar nur eine Droh-
ne, die nach einem program-
mierten Raster das Feld Strei-
fen für Streifen abfliegt, doch
wir brauchen am Boden min-
destens vier bis sechs Leute,
die jede einzelne Drohnen-
sichtung überprüfen. Die
Drohne registriert lediglich
eine Wärmesignatur, kann
aber nicht unterscheiden, ob
es sich um ein Kitz, um einen
Feldhasen, ein Vogelgelege
oder nur um einen von der
Sonne bereits erwärmten Stein
handelt. Das muss der Mensch
vor Ort überprüfen und dann
entsprechend handeln“, erläu-
tert Fulvio Kudernatsch.

JEDES GEFUNDENE TIER
KOMMT IN EINE BOX

Jedes Tier wird vorsichtig mit-
samt des ihn umgebenden
Grüns aufgenommen und in
einer Transportbox unterge-
bracht. Dabei müssen unbe-
dingt Handschuhe getragen
werden, damit das Jungtier spä-
ter wieder von seinerMutter an-
genommen wird. Die Rehkitz-
BoxenwerdenamFeldrandgesi-
chert. Nach der Mahd werden
die Tiere in einem nicht gemäh-
ten Teil derWiese wieder ausge-
setzt. Feldhasen kommen eben-
falls in eine Box, verbleiben aber
an ihrem Fundort. Der Traktor
muss um diese Stellen herum-
fahren. Vogelgelege oder Küken
seltener Bodenbrüter wie Feld-

lerche oder Wachtelkönig wer-
den hingegen mit Fahnen abge-
sperrt und müssen weiträumig
umfahren werden.
„Ein solcher Einsatz dauert in

der Regel vier bis fünf Stunden“,
berichtet Kudernatsch und er-
gänzt: „Wir informieren unsere
Helfer per WhatsApp, den
Standort finden sie über GPS,
denn eine Adresse haben unsere
Einsatzorte nicht.Wir treffenuns
zu einer kurzen Besprechung
und dann geht es los, solange es
nochkühl ist, denndieWärme ist
unser größter Feind. Meist sind
wir fertig, wenn andere noch
beim Frühstück sitzen.“
Die Nachfrage nach solchen

Einsätzen wächst stetig und
auchdie Zahl derHelfer ist in den
vergangenen Jahren ständig ge-
wachsen, doch nicht in demMa-
ße wie benötigt. „Wir suchen
deshalb dringendweitere Helfer,
Menschen, die wie wir der Mei-
nung sind, dass jedes Leben es
wert ist, gerettet zu werden“, so
Kudernatsch. „Wer sich im Tier-
schutzund imNaturschutzenga-
gierenmöchte, ist bei uns genau

an der richtigen Stelle.“

INFORMATIONSTAG
AM 19. APRIL

Für all diejenigen, die sich
für die Arbeit des Vereins
interessieren, die sich im
Tierschutz engagieren oder
bei der Kitzrettung mitma-
chen möchten, gibt es am
Sonntag, dem 19. April,
einen Informationstag. Der
Verein wird vor Ort seine
Arbeit vorstellen und an
praktischen Beispielen
demonstrieren. Gerettet
werden an diesem Tag aller-
dings nur Plüschtiere. Der In-
formationstag findet bei
Fehrbellin statt. Wer teilneh-
men möchte, sollte sich auf
der Internetseite des Vereins
anmelden und erfährt dann
auch dort, wo er am19. April
hinfahren muss.

Gabriele Elstermann

2 Kontakt: Tel. 0157/53116155,
E-Mail: kitzrettung.opr@
gmail.com, online: www.kitzret-
tung-opr.com

Kitzrettung: Wird ein Tier auf-
genommen, darf es keinen
Hautkontakt geben, damit die
Mutter ihr Kitz später wieder
annimmt. Foto: Sarah Boehm

Ferienspaß für
die ganze Familie

Wenndie Schule Pausemacht, öffnet der Erlebnispark Paaren im
Havelland an allen Tagen für kleine und große Entdecker. Mit

einem Mix aus Action, Natur und Entspannung bietet das Gelände
abwechslungsreiche Möglichkeiten für Ferienausflüge. Im Arche-
Haustierpark können Familien seltene Nutztierrassen wie bulgari-
sche Langhaarziegen erleben. Die Erlebnisspielewelt mit Kletterpar-
cours, Spielstationen, Klettergerüsten, Rutschen und einer Floßsta-
tion lädt zum Entdecken und Toben ein. Auf der Multifunktionsflä-
che stehen Elektroautos bereit. Text: WS, Foto: Erlebnispark Paaren

2 Am 4. und 5.April erwartet den Besucher ein Osterangebot mit Live-
Musik und Puppentheater. Für das leibliche Wohl wird ebenfalls ge-
sorgt. Der Erlebnispark ist in den Ferien täglich 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Ankunft dort ist für etwa 13 Uhr
geplant. Am Zielort erwartet die
Teilnehmer ein kleiner Imbiss zur
Stärkung. Bei einem geselligen
Beisammensein klingt die erste
Wanderung der Saison aus. WS

2 Ab etwa 14 Uhr ist es möglich,
mit Günter Lutz (nach Neuglieni-
cke) und Olaf Wolff (nach Netze-
band) zurückzuwandern.

Wandern am 11. April
Mit einer Sternwanderung durch die Kyritz-Ruppiner Heide
wird die diesjährige Wandersaison eröffnet

ZumgenauenAblauf
des diesjährigen An-
wanderns:
An der Kirche in Ros-

sow geht es um 10.30
Uhr mit Nicole Rösler los.
Die Wanderstrecke bis
Pfalzheim ist etwa 8,5 Ki-
lometer lang.
Am Parkplatz in Neu-

glienicke startet Günter Lutz mit
seiner Gruppe um 11 Uhr. Von
hier sind es etwa 7 Kilometer bis
zum Zielpunkt in Pfalzheim.
Start inNetzebandamBahnhof

ist um 8.50 Uhr. Von dort geht es
mit Olaf Wolff nach Katerbow
(Kirche, 9.30 Uhr) über Rägelin
(Kirche,10.45 Uhr) nach Pfalz-
heim .DieseWanderstrecke ist et-
wa 13 km lang.
Alle drei Sternwanderungen

führen über den Sielmannhügel
am Heideturm zum Parkplatz am
Heidezugangnach Pfalzheim.Die

Am 11. April wird angewan-
dert. Foto: Archiv/Andreas Vogel

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 8.4.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger, Marans, Hähne und Broiler. Alle Tiere sind geimpft.

Auch Annahme von Bestellungen am LKW.
Nächste Tour: Mittwoch 22.4.

Einladung zur

Jahreshauptversammlung der

Jagdgenossenschaft Neustadt/D.
Datum: 10.04.2026

Uhrzeit: 18:00 Uhr

Ort: Kegelbahn Neustadt

Näheres bitte der öffentlichen Bekanntmachung entnehmen.

20260005021438001

Frühlingswochen
11. - 25. April 2026

• 10% auf alle Neubestellungen* (außer Küchen)
• 30% auf Boutiqueware und Bilder*

• bis zu 50% auf ausgewählte Ausstellungsstücke und -küchen

Für das leiblicheWohl:
Wiener Würstchen, Kaffee und Kuchen

Langer Samstag
11. April 2026

10 - 16 Uhr

*Gilt nicht für bestehende Kaufverträge. Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel sowie
Produkte von Essenza, LeCreuset, Smeg, Hans JochemBakker und SeltmannWeiden.

Nichts mehr verpassen!
Jetzt zum Newsletter anmelden!

Inh. Franziska Wenk | Havelberger Straße 6b | 19339 Plattenburg OT Glöwen | Telefon: 038787 70246 | www.moebelwenk.de
Di - Fr 9 - 18 Uhr Sa 10 - 13 Uhr

Unser Service für Sie:
Individuelle Beratung Planung nach Maß Lieferung & Montage

Nach Vereinbarunge.K.
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